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Birnstock: Wir brauchen keine Verwaltung des Mangels, sondern echten
Aufbruch

Freie Demokraten legen in Entschließungsantrag Gesamtpaket für gute Leitung und bessere
Rahmenbedingungen vor – damit Kitas endlich das bekommen, was sie brauchen.

In der heutigen, abschließenden Lesung des Gesetzentwurfs der Landesregierung zum Thema
Kindertagesbetreuungsgesetz sagt der Sprecher für frühkindliche Bildung der FDP/DVP-Fraktion, Dennis
Birnstock:

„Es ist richtig, dass die Leitungszeit verlängert wird – aber es ist bezeichnend, dass sich die
Landesregierung dafür feiert, das Haus nicht abgerissen zu haben, obwohl das Dach schon seit Jahren
undicht ist. Die Verlängerung passiert ohne jede Weiterentwicklung, ohne auf die Stimmen aus der Praxis
zu hören, ohne weiterführendes Konzept. Wir Freie Demokraten fordern mit unserem
Entschließungsantrag ein Gesamtpaket für gute Leitung und bessere Rahmenbedingungen. Und das
bedeutet vor allem eine auskömmliche Leitungszeit, die langfristig finanziert ist – über das Jahr 2026
hinaus – und damit echte Planungssicherheit schafft.

Mit Leitungszeigt allein ist es aber nicht getan. Wir müssen auch den Alltag der Fachkräfte entlasten –
durch hauswirtschaftliche und Verwaltungs-Unterstützung, durch mehr digitale Lösungen, durch
multiprofessionelle Teams und durch kreative Partnerschaften mit zum Beispiel Musik- und
Kunstschulen oder den Sportvereinen. Wir brauchen keine Verwaltung des Mangels, sondern einen
echten Aufbruch.

Frühkindliche Bildung ist kein Randthema – sie ist das Fundament unserer Bildungsbiografien und
unserer gesellschaftlichen Zukunft. Wer will, dass Kinder mit Selbstvertrauen in die Welt starten, muss
zuerst diejenigen stärken, die sie täglich begleiten. Wir wollen daher die Ausbildungskapazitäten
ausbauen, die praxisintegrierte Ausbildung stärken und ein modernes Fachkräfteverständnis entwickeln.
Dazu gehört auch eine landesweite Evaluation des Erprobungsparagrafen, um zu lernen, wo wir
einfacher, flexibler und praxistauglicher werden können, ohne an Qualität zu verlieren.

Unsere Botschaft ist klar: Vertrauen in die Menschen vor Ort, statt starrer Vorgaben von oben – damit
unsere Kitas endlich das bekommen, was sie brauchen.“

 


